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Zu den Landtagswahlen
Aus der Reichshauptſtadt wird uns von eutſchieden liberaler

Seite geſchrieben
Eine ſtillere Wahlbewegung als die jetzige glauben wir ſeit

Jahrzehnten nicht erlebt zu haben man muß in der That
bis in die Mitte der fünfziger Jahre zurückgehen um wenig
über drei Wochen vor dem entſcheidenden Wahitage eine kaum
noch geſtörte Ruhe innerhalb der Wählerſchaft zu entdecken
Wäre dieſe Ruhe eine Frucht beſonnener Ueberlegung und
kaltblütiger Entſchloſſenheit ſo wollten wir ſie uns ſchon gern
gefallen laſſen wie wenig bei einem unmäßigen Lärm heraus
kommt haben wir ja oft genug erlebt Aber leider iſt ſie das
nicht ſie iſt vielmehr wie es den Anſchein hat die Ruhe der
Trägheit die Ruhe der Gleichgiltigkeit

In gewiſſem Sinne klebt dieſe Müdigkeit auch den Wahl
aufrufen der verſchiedenen Parteien an Es fehlt denſelben
ſo zu ſagen der rechte Zug der ſpringende Punkt Am keckſten
geht noch das eben von der ultramontanen Partei veröffent
lichte Schriftſtück mit der Sprache heraus Von dem Frieden
mit Rom weiß es natürlich nichts zu erzählen ſondern es
redigt Krieg Krieg und abermals Krieg Manche national
iberalen Blätter ſind darüber ſehr entrüſtet und objektiv gewiß

mit Recht Aber ſubjektiv liegt die Sache doch anders Die
den Frieden mit Rom machten und vor anderthalb Jahren bei
den Reichstagswahlen verlangten die deutſchen Katholiken
ſollten dem Papſte unweigerlich gehorchen auch wenn er ihnenin rein Weltheen Dingen wie der Sepkennatsfrage die Ab

ſtimmung vorſchriebe die ſollten ſich doch nicht gar zu ſehr
verwundern wenn der Ultramontanismus eben der Ultra
montanismus d h unerſättlich bleibt Das Wölflein holt
ſich Kochfleiſch das iſt des Wölfleins Art

Jmmerhin aber alle anderen Parteien haben Wahl
aufrufe veröffentlicht ſo gut oder ſo ſchlecht ſie dieſelben ab
zufaſſen verſtanden Nur eine Partei ſieht mit einem ſolchen
Aufrufe noch aus und diefe eine iſt bedauerlicherweiſe die frei
ſinnige Partei Sie hat zwar in verſchiedenen Landestheilen
verſchiedene Verſammlungen gehalten in denen Reſolutionen
beſchloſſen wurden welche die freiſinnigen Ziele klar ſtellten
ſie hat auch in Berlin ſozuſagen offiziös in den Parteiblättern

ewiſſe leitende Geſichtspunkte für die Wahlagitation ver
öffentlicht aber das iſt auch alles und unſeres Erachtens iſt
es nicht genug Man ſagt vielleicht was kommt denn viel
auf einen Wahlaufruf an Es iſt ein Trompetenſtoß welcher
den Beginn der Schlacht ankündigt weiter nichts und vor
dieſem Trompetenſtoß ſtürzt auch nicht ein Stein aus den
Mauern der feindlichen Feſtung Gewiß nicht Aber alle
anderen Parteien ziehen nun einmal mit dieſem altgewohntenSignal in die e weshalb ſchließt ſich die freiſinnige

Partei davon aus Veröffentlichte ſie einen Wahlaufruf ſo
wäre damit vielleicht nicht viel genützt unterläßt ſie aber die
Veröffentlichung ſo wird damit ſicherlich etwas vielleicht ſogar
viel geſchadet Denn die Gegner ſpotten über dieſe Unter
laſſung und die Anhänger werden dadurch entmuthigt

Man kann hier im beſonderen wiederholen was wir im
allgemeinen äußerten wäre dies Schweigen der freiſinnigen
Partei ein Zeugniß daß ihr Schifflein klar zum Gefecht ſei
und daß die Mannſchaft deſſelben keiner anfeuernden Worte
mehr bedürfe ſo wäre nichts dagegen einzuwenden Aber daß
dem ſo ſei glauben weder die Gegner noch wagen es die
Freunde zu hoffen Vielmehr ſieht man in dem Schweigen
der Parteileitung nichts als ein Zeichen von Unklarheit und

Ein Rapitel über die Apachen von Arizong
I

Die Apachen ſind da General Crook hat ſie gefangen und
transportirt ſie eben nach San Carlos Das waren höchſt
willkommene höchſt beruhigende Nachrichten für uns erf
des Transcontinental Eiſenbahnzuges der uns von El I del
Norde durch die Wüſten von Arizona nach Kalifornien bringen
ſollte Höchſt willkommene Nachrichten ſage ich denn
ſeit unſerer Abreiſe hatten wir keinen ruhigen Augenblick ver
lebt Die Eiſenbahn ſchnitt das berüchtigte Apachenland gerade
durch Wir wußten daß Geronimo der blutdürſtigſte grau
un der Apachenhänptlinge in Gemeinſchaft mit Nachez
ang Bouito Chato und dem alten Loco auf dem Kriegs

pfade gegen die Weißen begriffen war und mit einer Bande
von etwa vierhundert Jndianern das Land durchſtreifte
raubend und mordend was ihnen eben in den Weg kam Wir
wußten auch daß General Crook der berühmteſte Jndianer
jäger der amerikaniſchen Armee mit einem ſtattlichen
Expeditionscorps ihnen auf den Ferſen ſaß und daß die
Rancheros des Territoriums entrüſtet über die zahl
loſen Mord und Schandthaten der Apachen auf ihre eigene
Fauſt gegen die blutdürſtigen Rothhäute ausgezogen waren
Hunderte von weißen Anſiedlern in dieſen Gegenden hatten im
vergangenen Jahre ins Gras beißen müſſen oder wie der
landläufige Ausdruck heißt waren in den Stiefeln geſtorben
Frauen waren geſchändet Kinder geſchlachtet und verbrannt

worden alles das jetzt in den Vereinigten Staaten und
in einem Lande vurch welches die Eiſenbahn führt Die
Ken von Santa Fé El Paſo und Tucſon ſtrotzten von

achrichten über dieſe Gräuelthaten Auf dem Wege von
Chihnahug durch das nördliche Mexiko nach dem Rio Grande
war ich an vielen Haciendas vorbeigefahren die vollſtändig
verlaſſen und verwüſtet waren denn wie mir der Offizier des
unſeren Zug begleitenden TruppenDetachements mittheilte
die Apachen hatten die Hacienderos ermordet beraubt das
Vieh und die Pferde fortgetrieben Seit zweihundert Jahren

Dienstag den

Unentſchloſſenheit d h ein Zeichen von den übelſten Eigen
ſchaften mit dem ein Heer in die Schlacht ziehen kann Es
iſt uns nicht angenehm dieſe Kritik an der Leitung der frei
ſinnigen Partei üben zu müſſen aber amiecus Plato sed
magis amica veritas Es iſt ja möglich oder ſogar wahr
ſcheinlich daß die freiſinnige Partei ſowie die Dinge liegen

bei den Landtagswahlen auch durch die größten Anſtrengungen
nicht große Eroberungen machen wird aber dies iſt kein Grund
an Eifer hinter den anderen Parteien zurückzubleiben Jm
Gegentheil je ferner der Sieg winkt um ſo heißer ſollte die
Anſtrengung ſein es giebt kein anderes Mittel endlich einmal
z es früher oder ſpäter den Sieg an die liberale Fahne zu
feſſeln

Politiſche Ueberſicht
Nach budapeſter Meldungen iſt Graf Taaffe s deseisleithaniſchen Miniſterpraſdentem Rücktritt zu ge

wärtigen Als Urſache wird die Affäre Stroßmayer an
gegeben Als nämlich Kaiſer Franz Joſef von den Manövern
bei Belovar während welcher der Biſchof von Djakovar die
bekannte Rüge vom Kaiſer perſönlich erhielt nach Wien zurück
kehrte unterbreitete Graf Taaffe dem Monarchen ein
Memorandum in dem er die Rückwirkung dieſer kaiſerlichen
Rüge auf die Haltung der Slaven in OeſterreichUngarn
hervorhob Kaiſer Franz Joſef ſoll darauf angeblich geſagt
aben Jch kann nicht dulden daß meine Unterthanen mich

im Ausland ungeſtraft verketzen

Der Präſident der franzöſiſchen Republik Herr
Carnot hat am Sonnabend morgens 7 Uhr 30 Min eine
Reiſe nach Lyon und Annech angetreten Ueber den Verlauf
derſelben liegen bis jetzt folgende telegraphiſchen Nachrichten vor

Paris 6 Okt Präſident Carnot iſt heute nachmittag
4 Uhr in Lyon eingetroffen und bei der Ankunft durch den
Maire und den Senator Millaud empfangen worden Auf
dem Stadthauſe wurde der Präſident von dem Munizipalrathe
erwartet Bei dem ihm zu Ehren am Abend abgehaltenen
Bankett beantwortete Carnot den auf ihn ausgebrachten Toaſt
des Maire mit einer Anſprache in welcher er ſagte daß das

önnten Das Beiſpiel der Stadt Lyon welche
en Frieden die Sicherheit und die Einigkeit des Staates ſo

lebhaft wünſche ſei ganz beſonders geeignet dem Lande Ver
trauen einzuflößen und den Feinden der Republik ihre Ohn
macht zu zeigen

Lyon 7 Okt Bei dem dem Präſidenten Carnot von
der hieſigen m e gegebenen Dejeuner brachte der
Präſident derſelben Sepène einen Trinkſpruch auf Carnot
aus in welchem er die Handelsverträge anregte da hierin die
beſte Friedensbürgſchaft liege

Paris 7 Okt Bei der ln der Offiziere der in
Lyon garniſonirenden Truppentheile hielt der Commandeur des
14 Armeecorps General Davouſt Herzog von Auerſtaedt eine
Anſprache an den Präſidenten Carnot in welcher er hervorhob
der Name Carnot ſei für die Armee ganz beſonders theuer
weil er an die Pafen Siege über das vereinte Europa erinnere
Der glühende Patriotismus für die Vertheidigung des Terri
toriums die unerſchütterliche Standhaftigkeit in böſen Tagen
und das abſolute Vertrauen in die Beſtimmungen des Landes
das ſeien die Erinnerungen von denen Frankreich ſich
tets beſeelen laſſen werde wenn die Regierung bei einer Be
rohung des Landes die Armee an die Grenze ſchicken würde

Carnot erwiderte er hege volles Vertrauen zu der geſammten
Armee und freue ſich das aus dem Munde des Herzogs von
Auerſtaedt beſtätigt zu ſehen Bei dem Empfange des Konſular
Corps das von dem italieniſchen Konſul vorgeſtellt wurde

ßehnug zählen könnten

und das Leben war hier ſo unſicher geworden daß die alten
ſpaniſchen Anſiedelungen von ihren Eigenthümern verlaſſen
und ganz aufgegeben wurden Wohl hatte die Regierungvon hihuahue einen Preis von hundert Dollars auf jeden

ApachenSkalp geſetzt aber deſſen ungeachtet hausten die Roth
häute in den Bergen der Sierra Madre und auf dem Plateau
des Rio Grande nach wie vor Obſchon die Apachen bisher
die Eiſenbahnzüge in Ruhe gelaſſen hatten war es uns doch
nicht ganz wohl zumuthe und wir verbrachten Tag und Nacht
in Waffen Wir hatten auch zwei kaliforniſche Damen unter
den Paſſagieren von denen eine die Beraubung eines Zuges
auf der UnionPacific Bahn mitgemacht hatte Allerdings
war dies vor zwanzig Jahren geſchehen und nicht durch
Apachen ſondern durch SiouxJndianer ſprich Suhs aber
die Erzählung ihrer Erlebniſſe war auch nicht dazu angethan
uns in Sicherheit zu wiegen

Die Nachricht von der Gefangennahme der Apachen durch
den grauen Fuchs das war der Name welchen die
Apachen dem tapferen Crook beigelegt hatten war uns
demzufolge hoch willkommen Crook lagerte mit ſeinem Corps
und den Gefangenen in der Nahe von Willcox der nächſten
Eiſenbahnſtation und da ich bisher noch keinen Apachen auf
dem Kriegspfade geſehen hatte ſo ſchied ich in Willcox von
meinen Reiſegefährten um das Lager Crook s aufzuſuchen
und meine Fahrt nach Kalifornien erſt am folgenden Tage
oder allenfalls auch ſpäter fortzuſetzen Es war mir auch
daran gelegen den wackeren General wiederzuſehen Jch hatte
ihn vor einigen Jahren in ſeinem Hauptquartier zu Santa Fs
in Neu Mexiko beſucht und Empfehlungsbriefe von der Ver

Staaten Regierung gehracht Er hatte mir dort ausgiebige
Gaſtfreundſchaft erwieſen und die zahlreichen Jndianer
trophäen die in ſeiner Wohnung ausgeſtellt waren ſprachen
ſchon damals für ſeine ausgebreitete Thätigkeit in Bezug au
das amerikaniſche rothe Jagdwild von dem er augenblicklich
eine ſo große Beute bei Willcox mit ſich führte

Willcox auf den Landkarten der SouthernPacific Eiſenbahn
mit einem großen Städteringelchen verzeichnet beſteht aus
zwei Reihen hölzerner Bretterbuden deren jede zweite ein

hausten die Apachen in dem Stromgebiet des Rio Grande Saloon oder eine Spielhölle iſt ganz wie in allen anderen

Vaterland und die Freiheit der Republik ſtets auf ſeine Hin f

f und Verſchlagenheit mancher

äußerte Carnot er empfinde eine lebhafte Genugthuung indem
er die von dem Konſul ausgeſprochenen Wünſche vernehme
welche ein Pfand für die friedlichen Bande darſtellen die
Frankreich mit allen durch die anweſenden Konſuln vertretenen
Nationen verknüpfen

Der franzöſiſche Juſtizminiſter Ferrouillat beſchloß
infolge der Aufforderung des Deputirten Andrieux die gericht
liche Unterſuchung gegen Numea Gilly einzuleiten
Der Abg Gilly erklärt in einer Zuſchrift an die Franceer ſei ine liebenswürdigen und geiſtreichen Kollegen An

drieux den er übrigens mit ſeiner Beſchuldigung niemals
gemeint habe für den Dienſt ſehr dankbar welchen ihm derſelbe
mit ſeiner Klage erweiſe Er habe nur noch das Eine zu ver
langen daß auch ſeine 32 Kollegen des Ausſchuſſes ſeinem
Beiſpiele folgten Er kenne deren mehrere die ſich wohl hüten
en es zu thun u a zwei ehemalige Kollegen des Herrn
errh

Nach einem brüſſeler Telegramm der Corr de Eſt hätte
der dortige Nuntius Monſignore Ferrata ein Rund
ſchreiben der Kurie erhalten worin der Papſt gegen die
am 20 Sept ſtattgehabten Kundgebungen ſowohl des Königs
Humbert als auch des Herrn Crispi Proteſt erhebt Ein
gleiches Schreiben wäre allen anderen Nuntigturen zu
gegangen

Wie der wiener Preſſe von authentiſcher Seite mitgetheilt
wird hätte die Königin Natalie von Serbien ihren
Vertreter Pirotſchanaz beauftragt dem König wie dem Kon
ſiſtorium zu erklären daß ſie weder auf eine Löſung der Ehe
noch auf ein Arrangement eingehe Mit den Worten Der
König muß nachgeben er muß kapituliren, entließ die Königin
ihren Anwalt Der Verkehr der Königin mit der ruſſiſchen
Geſandtſchaft in Bukareſt wird dem genannten Blatte als ein
ſehr lebhafter bezeichnet Die Gerüchte betreffend die Ver
hängung des partiellen oder gänzlichen Belagerungs
zuſtandes im Lande ſind wie aus Belgrad gemeldet wird
vollſtändig unbegründet

Aus dem Haag wird unterm 6 d gemeldet Die auswärts
verbreiteten Nachrichten über eine Verſchlimmerung im Be
inden des Könige ſind unbegründet daſſelbe war vielmehr

in den letzten Tagen ein im allgemeinen befriedigendes
Der ruſtſchuker Korreſpondent der Moskowskija Wedomoſti,

der vor einiger Zeit mit kategoriſcher Gewißheit behauptet
hatte daß die bulgariſche Unabhängigkeitserklärung
ſpäteſtens am 10 Okt ſtattfinden werde beſtätigt in ſeiner
letzten Korreſpondenz dieſe Mittheilung von neuem indem er
verſichert der Fürſt habe ſich ſchon der vollen Einwilligung der
Truppen die an den Manövern bei Jchtiman und bei Schumla
theilgenommen verſichert Er werde inmitten ſeiner treuen
Truppen bis zum Oktober weilen wo die Volksverſammkung
in Sofia die Unabhängigkeit Bulgariens proklamiren werde
Mit dieſer Frage in Zuſammenhang ſtehe auch die Reiſe die
Natſchewitſch ſo eilig nach Sofia angetreten hat

Der amerikaniſche Präfidentſchaftswahlfeldzug
wird diesmal ſo gut wie früher von den Parteien der Demo
kraten und Republikaner geführt neu iſt aber daß beide
Parteien danach trachten die moraliſchen Unkoſten ihrer
Agitation auf die Schultern Englands abzuwälzen und
zwar in der Eigenſchaft der letzteren Macht als Beſitzerin
Kanada s Man wird ſich erinnern daß Präſident Cleveland
die Ablehnung des r ſeitens der republikaniſch
geſinnten Senatsmehrheit durch Begnktragung von Repreſſalien
gegen Kanada erwiderte Der republikaniiche Senator rman

Metropolen in dem großen Wüſtengebiete zwiſchen den Felſen
gebirgsketten Dabei beſitzt Willcox aber auch einige ganz bedeutende Waarenkager der Commission merchants Vieh

parke und ſogar ein L er bis das tquartier von General Crook Lei hatte der graue Fuchs
raſtlos wie er war Willeox wieder verlaſſen und es war mir
nicht vergönnt ihn zu ſehen Aber die Jndianer waren noch
in der Nähe der Stadt bei Croton Springs im Lager
Ein Pferd war bald gemiethet und in Geſellſchaft einiger
anderer Neugieriger zumeiſt Hacienderos und Cowboys aus
der Nachbarſchaft trabte ich dem Zeltlager z auf deſſen
e Flaggenmaſte aus der Ferne ſchon die Sterne nnd

J len r e e ar Baldatten wir die Jndianer erreicht die ohne Waffenweiſe in der Nähe des Lagers umherftanden oder c en
trockenen ſtaubigen Grasboden hockend ihr Lieblingsſpiel das

ehe Mouls ſpielten Die Kinder in nicht viel
mehr als ihre Schmutzkruſte gekleidet tummelten ſchreiend
und lachend um ſie herum und die Squaws dunkelbraune
Geſtalten mit langem rabenſchwarzen Haar und feurigen
blutdürſtigen Augen kauerten gruppenweiſe bei einander und
gaben ſich jener monotonen aber ſehr ergiebigen Jagd nach
kleinen Raubthieren hin zu deren Fang man keiner weiteren
Waffe als zweier Fingerſpitzen bedarf Das Ausſehen dieſer
Repräſentanten der grauſamſten blutdürſtigſten und zäheſten
aller Jndianerſtämme der beiden Amerikas war jebenfalls ſehr
enttäuſchend ja ſchlimmer als das der Utes Navajos Craws
Sioux mit einem Worte aller Stämme die ich bisher a
meinen Wan erungen durch die Prairien und Felſengebirge
geſehen Als wir an den Zelten des eigentl Koers
ankamen trat uns ſchon Kapit e r Kommandant
der Sconts entgegen ein tapferer Krieger deſſen re

zum Opfer gefallen
aber ſeit meinem Beſuch am Croton Springs ſelbſt von denApachen ermordet wurde und zwar von denſelben Rothhäuten

die wir damals als ſeine Gefangenen ſahen Crawford hatte
nur etwa hundert Seonts und eine Eskadron oder wie ſie
in Amerika heißen eine Compagnie des 6 Kav Regts unterſeinem Kommando Sie wollen die Seonts ſehen frug er
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Stadt eingenommen

z den She eve S a ntieree ſind mnſtalt St Anne gebracht worden war ſoll nunüberbok den r n durch ein noch e Jrrenanſtal t h ſ
n

das treitfall auf ein ganz neueshinük iebt indem er mit dem Antrage eines Zollverei
wiſchen Vereinigten Staaten von Nordamerika und denStaaten der Dominion hervortrat Die an ſich nicht eben
neue Idee ſiel aber jetzt auf fruchtbareren Boden wenigſtens
in der Union wo man auf das augenſcheinliche Jntereſſe das
der kanadiſche Handel an Hinwegränmung der ſüdlichen Zoll
chranke nehmen muß ſeine Hoffnung ſetzte Jeder praktiſche

litiker und praktiſch ſind die Yankees allerwegen ſagt
ſich daß die Herſtellung des amerikaniſch kanadiſchen Zollvereins
den Vorläufer des politiſchen Zuſammenſchluſſes beider Länder
bilden würde Da Amerika bei dieſem Geſchäft nur gewinnen
könnte fo erfreute ſich die Bewegung Mr Shermans des all
emeinen Beifalls ſeiner Parteigenoſſen im waſhingtoner
enat dergeſtalt daß die Sengtskommiſſion für auswärtige

Angelegenheiten die Regierung zur Unternehmung weiterere in dieſer Sache anregte Die Vorausſetzung daß
dieſer Schritt geheim gehalten werden würde erfüllte ſich
allerdings nicht Der Plan wurde ruchbar und nun nahmen
die Republikaner keinen Anſtand mehr den Chauvinismus der
Amerikauer gefliſſentlich zu ſchüren einer ihrer Hauptmatadoreder bekaunte frühere Praſientſchaftskandidat Blaine hielt

dieſer Tage ſogar auf kanadiſchem Boden in der Stadt
St Thomas eine Rede worin er zum Anſchluß an die Ver
einigten Staaten aufforderte Der Erfolg ſeines Auftretens
war jedoch ein ſehr mäßiger und ſcheint ganz danach angethan
den geheimen Hoffnungen der Demokraten Recht zu geben daß
die ganze wegen Anſchluß Kanada s in Scene geſetzte Be
wegung der Republikaner ihren Urhebern zur Blamage gereichen
werde Denn Kanada hält einſtweilen wenigſtens aus Intereſſe
wie aus Neigung an der Zugehörigkeit zum britiſchen Reichs
verbande feſt Abfallsgelüſte ſind außer in NeuBraunſchweig
kaum irgendwo in nennenswerthem Maßſtabe hervorgetreten
Es iſt daher ſeitens des Kabinets von St James nur ver
ſtändig gehandelt wenn es vermeidet den Wahlpuff der
Republikaner ernſt zu nehmen und ihm ſo eine Bedeutung zu
verleihen die ihm in Wahrheit nicht gebührt

Nach einer Meldung des Reuter ſchen Bureaus aus
Simla wurde der Befehlshaber der vierten Kolonne der
Expedition ins Schwarze Gebirge Oberſt Crookſhank
während einer Rekognoszirung ſchwer verwundet Die dritte
Kolonne beſetzte den Rücken des Schwarzen Gebirges

Einem Telegramm des Reuter ſchen Bureaus aus Simla
zufolge hat der Emir von Afghaniſtan berichtet ſeine
Truppen hätten Jſhak Khan bei Taſhkargan beſiegt und letztere

Jſhak Khan befinde ſich auf der

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Kopenhagen 6 Okt Der Kronprinz von Griechen

land iſt heute abend über Korſör abgereiſt
Petersburg 6 Okt Der Kaiſer die Kaiſerin ſowie

der Großfürſt Thronfolger ſind geſtern nachmittag in
Noworofſüsk eingetroffen

Deutſches Kieich
Berlin 7 Okt Jhre Maj die Kaiſerin Viktoria

Auguſta traf geſtern nachmittag mit den fünf Prinzen mittels
Sonderzuges wieder in Potsdam ein und fuhr ſofort nach dem
Marmorpalais weiter Die Kaiſerin wurde bei der Abreiſe von
Sagan von der zahlreichen am Bahnhofe verſammelten Volks
menge freudig begrüßt Heute früh traf der Kronprinz
von Griechenland auf dem Dampfer Freya in Kiel ein und
begab ſich ſofort in das königliche Schloß

Nach engliſchen Zeitungsnachrichten ſollte der Admiral
Fairfax beabſichtigen auf der Fahrt von den Tonga nach
den SamoaJnſeln die SavageJnſel anzulaufen um daſelbſt
einem Geſuche der Eingeborenen entſprechend ein engliſches
Protektorat zu errichten Hiergegen ſagt die Nordd Allg
Ztg Uns iſt nicht bekannt ob die Eingeborenen dieſer
Jnſel um die Unterſtellung unter engliſchen Schutz gebeten
haben Dagegen iſt ſicher daß die engliſche Regierung nicht
in der Lage ſein würde das Protektorat über die Savage
Jnſel anzunehmen da dieſelbe in dem deutſch engliſchen
Abkommen betreffend die Abgrenzung der deutſchen und
engliſchen Machtſphäre im weſtlichen Stillen Ocean vom
6 April 1886 als neutral erklärt iſt

Dee Attentäter Gasnier Attentat auf den Beamken der
deutſchen Botſchaft in Paris welcher ſeinerzeit proviſoriſch

Flucht

mich Hier ſind ſie ja Und damit deutete er auf ähnliche
Gruppen von Rotbhänten die ſich von den Gefangenen haupt
ſächlich nur dadurch unterſchieden daß ſie bewaffnet waren
Jch mußte geſtehen behaglich fühlte ich mich unter dieſem
IJndianergeſindel durchaus nicht Die Mannſchaft der regulären
Kavallerie läg in ihren Zelten in tiefen Schlaf verſunken und
man konnte ihnen dies wahrhaft nicht verdenken Waren ſie
doch wochenlang in den ſchrecklichen Kaktuswüſten und tahlen
Bergzügen unter großen Entbehrungen und Beſchwerden um
hergezogen den Jndianern nach bei Tag und Nacht in Gefahr
von dieſen überrumpelt und niedergemetzelt zu werden wie es
im Laufe der Jndianerkriege ja ſo häufig vorgekommen iſt
Nur ein einziger weißer Kavalleriſt hielt die Wache aber wären
ſelbſt die ganze Schwadron bereit geſtanden ſie hätte doch
nur ein Zehntel der verſammelten Indianer gebildet Jn
ihrer unmittelbaren Nähe befand ſich das Lager der Jndianer

Nur wenige beſaßen Zelte nech Art der Prairie Indianer
mit hohen Zeltſtangen und Büffelhäuten die meiſten kam
pirten im Freien um große rauchende Lagerfeuer oder lagen
unter Kanvasdecken deren Enden an einer Seite durch Holz
ſtäbe emporgehalten an der anderen Seite an den Boden ge
pfählt waren Manche der Squaws hatten für ihre Familien
Hütten der primitivſten Sorte gebaut indem ſie aus Baum
äſten einen Zeltrahmen zuſammenſtellten und dieſen dann mit
belaublen Zweigen und den Blättern der Yuccapalme be
deckten Andere Squaws ſchleppten Waſſer herbei noch andere
flickten die Zeltleinewand oder die ſchmutzigen Lumpen die
ihre ſpärliche Bekleidung ausmachten Eben war eine ihrer

chlachtet worden und einige der Jndianerſchönen hingen
mit efenden Händen und Armen die Fleiſchſtücken auf

die Kaktusſträucher der Nachbarſchaft während die Eingeweide
über dem Feuer ſchmorten augenſcheinlich ein beſonderer
Leckerbiſfen Ein Mädchen von etwa zehn Jahren kauerteneben dem blutigen Gerippe und lecte das Blut von dem eben

e nictenen Herzen des Thieres ein ekelerregender

den und am Rande mit Lederfranſen und
Lederräcchen bekle

ma n r

mehr nach dem Jrrenhaus Bie tre transportirt werden

Wenn es pt glntitee Gegner zu verleumden ſo gebührt
der Nordd Allg Ztg die Palme Weil die freiſinnige
Partei keinen allgemeinen Wahlaufruf erlaſſen und ſich darin

rückhaltlos auf den Boden der geltenden Verfaſſung und des
beſtehenden Rechtszuſtandes geſtellt habe, wird ſie von der
Nordd Allg Zig beſchuldigt eine Abänderung der ver

faſſungsmäßigen Grundlagen zu erſtreben Als ob es in
Wirklichkeit ſeitens der freiſinnigen Partei der Erklärung daß
3 auf dem Boden der Verfaſſung ſtehe noch bedürfte Zum

ahlaufruf des Centrums übergehend erklärt das offiziöſe
Blatt über die in dem Wahlaufruf bezüglich der Herrſchaft
der Kirche über die Volksſchule ausgeſprochenen Wünſche könnte
man diskntiren wenn ſie von rein ſachlichen Erwägungen aus
in Anregung gebracht würden Ueber dieſes Auerkenntuiß wird
niemand vergnügter ſein als Herr Windthorſt

Der Herrn Stöcker naheſtehende Reichsbote bezweifelt

es ſehr daß der Bankpräſident v Dechend auch jüdiſche
Bankfirmen zu Beiträgen für den kirchlichen Hilfsverein
zur Unterſtützung der Stadtmiſſion herangezogen hat Er
nimmt an daß er Dechend ſich auf die chriſtlichen Firmen
beſchränkt hat Sollten aber auch jüdiſche Firmen Beiträge
gezeichnet haben ſo würde das ſelbſtverſtändlich auf die Haltung
Arbeit und Leitung der Stadtmiſſion auch nicht den geringſten
Einftuß haben Der Reichsboke deutet dann an daß Herr
Stöcker Beiträge unter Bedingungen welche mit dem Geiſte
der Stadtmiſſion in Widerſpruch ſtänden nicht annehmen
würde Wird, ſagt er das Geld bedingungslos gegeben
ſo liegt auch keine Veranlaſſung vor die Gaben auf die Perſon
des Gebers zu unterſuchen Das iſt nirgends Uſus Die
jüdiſchen Firmen die mit Rückſicht auf ihre perſönlichen Be
ziehungen zu dem Bankpräſidenten v Dechend Beiträge für
humanitäre Zwecke gezeichnet haben können alſo darüber nicht
im Zweifel ſein daß ihr Geld zur Förderung der Stöcker ſchen
Stadtmiſſion alſo guch zur Bekämpfung des Judenthums
verwendet wird

Die Kreuzztg ſchließt eine Erörterung Zur Brot
preis Erhöhung mit folgenden Worten Sollte ſich
die weitere Preisſteigerung wirklich zu einer Kalamität ge
ſtalten ſo wird der gerechte und patriotiſche Sinn der land
wirthſchaftlichen Bevölkerung auch in dieſem Falle eine
glänzende Probe ſeiner ſtets bewährten Uneigennützigkeit ab
legen Vor der Hand liegt dazu noch nicht die geringſte
Veranlaſſung vor Danach iſt alſo auch die Kreuzztg
der Anſicht daß bei einer etwa eintretenden Theuerung die
Getreidezölle fallen müſſen Vorläufig begnügt das Agrarier
Organ ſich damit gegen die Bäcker zu hetzen

Das nächſte Heft der kondoner Univerſal Review wird
einen politiſchen Aufſatz aus der Feder des Profeſſor
Geffcken bringen

Das franzöſiſche Fremdendekret hat dem National
zufolge in Belfort die erſte Anwendung gefunden Der deutſche
Unterthan Alfred Battmann iſt aufgefordert worden binnen
24 Stunden das franzöſiſche Gebiet zu verlaſſen

Kaiſer Wilhelm in Oeſterreich
Telegraphiſche Berichte

Am Sonnabend früh 2 h Uhr brachen Kaiſer Wilhelm
König Albert von Sachſen Kronprinz Rudolf der
Großherzog von Toscana Prinz Leopold von
Baiern und der Graf von Meran in Mürzſteg in Steyer
mark zur Pürſchjagd in der nächſten Umgebung des Jagdſchloſſes
auf Gegen 7 Uhr kehrten Kaiſer Wilhelm und der Prinz Leopold
ins Schloß zurück um mit dem Kaiſer Franz Joſef zu früh
ſtücken während die übrigen Herren ſich mittels Wagen ins
Schwarzenbacher Revier begaben Während des Frühſtücks
brachte die Flügelhornkapelle ein Ständchen Um 8 Uhr begaben
ſich ſodann beide Kaiſer Prinz Leopold Oberſthofmeiſter Prinz
Da gzlo Graf Paar Baron Beck Prinz von Thurn und

axis Oberhofmarſchall v Liebenau Flügeladjutant Major
v Pfuel und Wirkl Legationsrath Raſchdan in offenem Wagen
zur Treibjagd auf Hochwild nach Schwarzenbach Zahlreiche
angeſehene Einwohner und Forſtleute aus Neuberg und Um
gegend waren als Jagdtheilhaber gela den
Seit Mittag regnete und ſchneite es bei Mürzſteg unauf

hörlich Die Abhaltung von Gemsjagden in den nächſten Tagen
iſt daher unmöglich Die Berge ſind von dichtem Nebel umhüllt
Der Kronprinz kehrte ſchon um 2 Uhr nachmittags von der Jagd
zurück und reiſte nach der Tafel über Mürzzuſchlag zu den
Bärenjagden nach Görgöny ab

P rer v

Kaifer Wilhekm und Kaiſer Franz J kehren
eſtern whlltag 4 Uhr mit den übrigen hohen 5 ſten vonCihiwargen ach zurück Die Treibjagden waren durch den Nord

wind und eine bedeutende Kälte ſehr beeinträchtigt worden Die
Geſammtſtrecke betrug 24 Thiere zum größten Theile Hirſche
Um 6 Uhr fand im Jagdſchloſſe Hoftafel ſtatt während welcher
die Leobener Stadtkapelle konzertirte Später da en ie
Herrſchaſten im Parke bei S r eingehend die Strecke
Kaiſer Wilhelm unterhielt ſich hierbei ſehr lebhaft mit dem Leiter
der Jagd und mehreren Theilnehmern Während der Pechtiegg
blieſen die Jagdhorniſten Jagdlieder Heute früh 2 Uhr
erfolgte der Aufbruch zur Hirſchpürſche Um 10 Uhr vormittags
fand Gottesdienſt in der Pfarrkirche zu Mürzſteg ſtatt

Kaiſer Wilhelm wird am 10 d von Mürzzuſchlag über
Bruck nach Villach abreiſen wo ſich der Prinz Heinrich
von Preußen welcher eine Stunde früher dort eintrifft dem
Kaiſer anſchließen und denſelben auf der weiteren Fahrt begleiten
wird Jn Pontafel wird ein rn des KönigsHumbert mit den italieniſchen Ehrenkavalieren den Kaiſer im
Namen des Königs begrüßen

Stgatsminiſter Graf Bismarck begab ſich am Sonnabend
vormittag mit dem Sektionschef Szögyenyi nach Budapeſt wo
felbſt die Herren 1 Uhr eintrafen und bei dem Generalkonſul
v Pleſſen abſtiegen Zu Ehren des Grafen Bismarck fand am
Nachmittag bei dem Miniſterpräſidenten Tisza ein Mahl ſtatrzu welchem ſämmtliche Miniſter der deutſche Generalkonful
v Pleſſen der Corpskommandant Pejacſevich und der Sektionschef
Szögyenhyi geladen waren

c Rout 5 Okt Zum Empfang des Kaiſers Wilhelm
im Vatikan ſind vom Papſt folgende Anordnungen getroffen
worden An der Stiege des päpſtlichen Palaſtes werden den
Kaiſer eine Abtheilung Schweizergarden vier Stallmeiſter in
ihren glänzenden Koſtümen von rothem Damaſt zwei Kammer
herren der Ceremonienmeiſter und der Vorſtand des hl Hoſpi
tiums erwarten Letzterer wird den Wagenſchlag öffnen und mit
den Schweizergarden den hohen Gaſt die Treppe hinauf begleiten
an deren Ende der Haushofmeiſter die kirchlichen und weltlichen
geheimen Kammerherren und die Offiziere der päpſtlichen Garde
warten Hier übernimmt der Haushofmeiſter die Einführung Sr
Majeſtät in die päpſtlichen Gemächer wo die Nobelgarde und
Kammerherren Spalier bilden Jnzwiſchen verfügt ſich der Papſt
in Begleitung zweier geheimer Kämmerer in den Thronſaal wo
er vor dem Throne die Meldung des Ceremonienmeiſters über
die Ankunſt des allerhöchſten Gaſtes entgegennimmt Hierauf
betritt der Kaiſer den Thronſaal zu ſeiner Rechten geht der päpſt
liche Haushofmeiſter zur Linken der Monſignore Maeſtro di
Camera Der Papſt ladet nun ſeinen erlauchten Gaſt ein ſich
auf den neben dem Throne ſtehenden goldenen Lehnſtuhl nieder
zulaſſen während Se Heiligkeit auf dem Throne ſelbſt Platz
nimmt und mit ſeinem Gaſte Begrüßungsworte wechſelt Nach
der Vorſtellung der höchſten Spitzen des Vatikans ladet der Papſt
den Kaiſer ein ihm in ſein Kabinet zu folgen woſelbſt beide
allein bleiben Hierauf wird das kaiſerliche Gefolge vorgeſtellt
Der Papſt begleitet den Kaiſer ſodann bis zur Thüre ſeines
Kabinets von wo aus der Kaiſer von den päpſtlichen Beamten
feierlichſt bis zum Wagen geleitet wird Der frühere Empfang
eines Souverains in einem feierlichen Konſiſtorium iſt kängſt
außer Gebrauch

Das Tagebuch des Kaiſers Friedrich und der

angeſtrengte Strafprozeß
Nach hamburger Privatmeldungen wäre die Unterſuchung

in Sachen Geffcken geſchloſſen Geffcken würde qus der Haft
ent laſſen Beſtätigung bleibt abzuwarten Der hamburger
Generalanzeiger berichtet nach guten Jnformationen daß

Geheimrath Geffcken nicht nach Berlin überführt ſondern
das weitere Verfahren in Hamburg ſtattfinden und Geffcken
vorausſichtlich demnächſt in Freiheit geſetzt werden wird Auch
der Nat Ztg wurde aus Hamburg gemeldet daß die Unter
ſuchung in Sachen Geffcken s bereits geſchloſſen ſei und daß
Geffcken am Sonnabend aus der Haft entlaſſen werden follte
Die Entlaſſung iſt aber bis jetzt noch nicht gemeldet Ein
hamburger Berichterſtatter ſchreibt

Längere Konferenzen haben geſtern Freitag zwiſchen dem
Oberreichsanwalt Teſſendorff dem hieſigen Oberſtaatsamwvalt
und dem Erſten Staatsanwalt des Landgerichts I ſtattgefunden
Ferner verlautete daß Dr Geffcken als ihm von dem durch
ſeinen Sohn geſtellten Entmündigungsantrag Kenntniß
gegeben wurde in entſchiedenſter Weiſe dagegen Verwahrung
eingelegt und noch einmal die Erklärung abgegeben habe er
wolle die ganze ſtrafrechtliche Verantwortlichkeit auf ſich
nehmen wenn eine ſolche was er beſtreite überhaupt exiſtire
Kaiſer Friedrich ſchreibt in dem Tagebuche 1870 Den

König wiedergeſehen der wieder feſter am 20 Auguſt war
der König geknickt durch unſere Verluſte bei dem Kampfe
um Metz ich ſetze mit Mühe durch daß das Eiſerne Kreuz

legten ſich ebenfalls befranste perlengeſtickte Gamaſchen an
welche unten die moccasins hier teguas genannt mittelſt
Riemchen befeſtigt waren die übrigens ſehr kleinen Füße
ganz bedeckend

Der Oberkörper ſteckte in einem Mittelding zwiſchen einer
Jacke und der ſpaniſchen kurzen Weſte ebenfalls aus Leder
und vorne ganz offen eine Freigebigkeit ihrer weiblichen Reize
darthuend die ſie ſich unſertwegen hätten wohl erſparen können
Uebrigens waren dieſe Apache Squaws ungeagchtet ihrer ab
gehärteten Geſtalten und braunen ſchmutzigen Geſichter durch
aus nicht unſchön Sie hatten wohlgeformte ſtramme Glieder
und regelmäßige Geſichtszüge umrahmt von dichtem glatt herab
hängenden ſchwarzen Haar das noch vurch künſtliche Zöpfe
verlängert wurde Aehnlich waren auch die Männer ge
kleidet nur daß ſie ſtatt des Lederröckchens nichts weiter als
einen zwiſchen den Beinen hindurchgezogenen Leinwandfetzen
trugen deſſen Enden an dem Lendengürtel befeſtigt waren
In die Haarzöpfe waren Silber und Goldmünzen oder auch
Meſſingknöpfe eingeflochten und an einem der Kerle bemerkte
ich zwei augenſcheinlich von einer goldenen Uhr losgebrochene
Uhrgehäuſe deren rechtmäßiger Eigenthümer wohl irgendwo
in den Wüſten von Arizona als Leiche liegen mochte Ein
anderer Krieger trug als Ohrenſchmuck zwei lang herab
hängende ſchwere Uhrketten die mit ihrem größeren Endring
durch die Ohrlappen zogen waren Ich kann nicht ſagen
mit welchem Intereſſe und welchem Schaudern ich dieſe bei
näherer Annäherung verſtummenden ſtarr daſtehenden Ge
ſtalten betrachtete An den Händen eines jeden einzelnen
mochte das Blut eines Dutzend weißer Brüder kleben und
Verwüſtung Tod Zerſtörung folgte allen ihren WegenDas alſo waren die lantn gefürchtetſten Feinde der

kaukaſiſchen Raſſe in ihrer Kriegführung ihrem Haſſe gegendie le grauſamer als die Dajaks von Borneo de Salage

von Sumatra Das waren die wilden Apachen deren Ruf
ſeit dem Beginn des Jahrhunderts mit Schaudern verknüpftdie ganze civſüſitte Welt durchdrungen Dieſe Handvoll al

hielten und ein Gebiet ſo
Die Squaws waren alle mit kurzen bis G e Knie e waren es welche die Einwohner des amerikaniſchen Südweſtens

bekleidet den ſogenannten Uacali, um die
Jahr aus Jahr ein in Schrecken

die kaukaſiſche Raſſe verſchloſſen Es erſchien mir kaum
glaublich daß dieſer Stamm im ganzen mit Frauen und
Kindern an ſechstauſend Seelen ſtart einen ſolchen Wider
ſtand leiſten konnte daß ſie decimirt gebrochen wie wilde
Thiere gehetzt und gejagt ohne ſtändige Wohnſitze ohne Schutz
gegen Wind und Welter noch immer als die kühnſten und
tapferſten Krieger der Welt bekannt waren Das kleine Häuf
lein brauner verwitterter Geſtalten kam mir vor wie das
Häuflein Gothen das nach den furchtbaren Kriegen in Jtalien
welche ihrer Raſſe ein Ende bereiteten ſchließlich am Fuße des
Veſuvs Abſchied nahm von dem eroberten und ihnen wieder
entriſſenen Reiche Jn ſeiner Entſetzlichkeit und Graufamkeit
iſt dieſer Kampf der Apachen gegen die Weißen ein modernes
amerikaniſches Seitenſtück zu dem alten Kampf um Rom
den Felix Dahn in ſo ergreifenden Zügen geſchildert hat
Hier auf dieſer ſtaubigen Kaktuswüſte Süd Arizonga ſah ich die
ſo unendlich verkommenen aber noch immer ſo grauſamen
zähen abgehärteten Nachkommen jener Raſſe von welcher uns
James Fenimore Cooper erzählt und was ſie heute thun
gäbe Stoff zu hundert Bänden von LederſtrumpfErzählungenpackender dramatiſcher als die alten es ſind Segen und Pfeil

ind verſchwunden keiner der gefangenen Krieger beſaß
olche dafür waren die vortrefflichſten Gewehre und Revolver
der beſten Konſtruktionen an ihre Stelle getreten und wie ſie
einſt mit dem Pfeil ihr Ziel niemals verfehlten ſo e e ihre
Fliutenkugeln auch jetzt immer das Ziel Die amerikaniſchen
Truppen können davon erzählen Zehn der ihrigen fallen in
dem ungleichen Kampſe bevor ein Apache getroffen wird Woſie die modernen Feuerwaffen erhielten Sie ſtahlen ſie Die

entlegenen Ranchos ebenſogut wie die kleinen Städteanſiedelungen
werden überrumpelt die Einwohner vertrieben oder nieder
gemetzelt und ihre Waffen abgenommen Jm Srih 1882
waren beiſpieléweiſe dreihundert Indianer auf den Kriegspfad
gezogen und zwei Monate darauf hatten ſ 141 Weiße er
mordet 560 Stück Pferde und Vieh geſtohlen und Grund
beſitz im Werthe von 76,000 Doll zerſtört

Ernſt v Heſſe Wartegg
wie das Deutſche Reich der weiteren Beſiedelung durch
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auch Nichtpreußen vertie en wird Dazu ſagt ürſt Bise J beugt an den Kaiſer S 16 ſoll
ißen int unmöglich daß der Kronprinz geſagt habeer ſe bung Eiſernen Kreuzes an Mechüreußen

mit Mühe durch da ich noch in Verſailles alſo Monate

ſpäter im Auftrage des Königs den Kronprinzen wiederholt
zu bitten gehabt habe mit der Verleihung des Eiſernen Kreuzesauch an ochtpreuen vorgehen zu wollen und Se K Hoheit

dazu nicht ſofort geneigt fand es vielmehr wiederholter An
regung Sr Majeſtät bedurfte um die befohlene Maßregel in

luß zu bringen Das Regierungsblatt für das Königreich
aiern Jahrgang 1870 enthält in ſeiner Nummer 69 die

folgende Bekanntmachung
Seine Majeſtät der König von Preußen haben auf An

trag Sr K Hoheit des Kronprinzen von Preußen
dem Befehlshaber der dritten deutſchen Armee die
nachbenannten bairiſchen Generale Offiziere und Mannſchaften
wegen ihres vorzüglichen Verhaltens vor dem Feinde in den
Kämpfen von Weißenburg und Wörth 4 und 6 Auguſt
durch Verleihung des Eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe
ausgezeichnet Folgen auf zwei Spalten die Namen der

Dekorirten
Dazu bemerkt die von dem Reichstagsabgeordneten Dr Barkh

re Nation, der wir dieſe Angabe entnehmen
olgendes Der König von Baiern geſtattete aber bereits in

einem Erlaß d d Berg 4 September 1870 das Tragen der
Dekorationen Zieht man alſo die Entfernung vom Kriegs
ſchauplatze am 23 Auguſt befand ſich das Hauptquartier in
Commerch das Oberkommando des III Armeecorps wurde
von Vaucouleurs nach Ligny verlegt bis in das bairiſche
Hochland in Rechnung ſo erſcheint es ganz unzweifelhaft daß
gerade im letzten Drittel des Auguſt ſo wie es das Tagebuch
angiebt die erſten Eiſernen Kreuze an die ſüddeutſchen Ver
bündeten ausgetheilt worden find Es bedurfte ſomit zu Ver
ſailles im Oktober das Hauptquartier kam am 5 Oktober in
Verſailles an gewiß keiner wiederholten Anregungen für eine
Sache die bereits in ſo umfangreicher Weiſe im Auguſt zur
Ausführung gekommen war Alſo auch in dieſem Falle iſt
die Mittheilung des Tagebuches als zutreffend erwieſen
während Fürſt Bismarcks Einwendungen mit den Thatſachen
nicht im Einklang ſtehen

Gegen die Behauptung des Fürſten Bismarck über den
von franzöſiſchen Sympathien erfüllten eng

liſchen Hof ſpricht auch die Tagebuchaufzeichnung
der Königin Viktorig von Sonntag den 2 Okt Jn
derſelben heißt es

Zur Kirche um zwölf Dr Maclkleod gab uns eine ſo
herrliche Predigt über den Krieg und ohne Frankreich zu er
wähnen ſagte er doch genug ſo daß jeder verſtehen konnte was
gemeint war indem er darauf hinwies wie Gott die Verderbt
heit die Eitelkeit und Sinnlichkeit beſtrafe auch die Kapitel
welche er aus Jeſaia XXVIII und Ezekiel und Amos las und
einer der Pſalmen das alles war wirklich ganz wundervoll in
der Art wie es Frankreich zu ſchildern ſchien Es war alles
herrlich und herzergreifend

Was ſoll man ſo ſchreibt die Nation aus dieſen Worten
herausleſen Daß die Königin von England und ihre Um
gebung tief mit Sympathien für Deutſchland erfüllt war und
daß ſie ſich von der geiſtigen und ſeeliſchen Verkommenheit der
damaligen franzöſiſchen Geſellſchaft entſchieden abwandte

Zu ſeinem Vertheidiger hat De Geffcken Herrn Dr Pre
döhl in Hamburg erwählt

Jn der Frage der Beſchießung von Paris wird die Ver
leumdung der Hamburger Nachrichten daß der Kronprinz infolge
ſeiner tadelnswerthen weichen Natur und der engliſchen Ein
flüſſe künſtlich die Beſchießung verzögert habe auch widerlegt
durch die Aufzeichnungen des Vorleſers des Königs Schneider
Derſelbe erzählt Band III S 56 daß vom General v Moltke
mit Bezug auf die Beſchießung von Paris der Ausſpruch ſtammen
ſoll Es ſei der erſte Fehler in dem ganzen Feldzug daß man
überhaupt einen Belagerungstrain habe kommen laſſen da das
erwünſchte Ziel ſich nur durch Ausdauer in der Einſchließung und
nicht durch Beſchießung erreichen laſſe Und eine gleiche Anſicht

r e e lbhelm gehegt zu haben So zu leſen in Schueider

Die Landtagswahlen
Jn Königsberg iſt bekanntlich zwiſchen der freiſinnigen

und der nationalliberalen Partei ein Wahl
kompromiß zuſtande gekommen aufgrund deſſen ein Frei
ſinniger Papendieck ein früherer Sezeſſioniſt Kiescke und ſ
ein Nationalliberaler Dr Krauſe als Kandidaten aufgeſtellt
werden Jn einer zu Königsberg abgehaltenen nationalliberalen
Wählkerverſammlung welche dieſe Abmachung einſtimmig ge
nehmigte hielt Hobrecht eine Programmrede in welcher
er im Hinblick auf die gegenwärtige Lage die Nothwendigkeit
betonte daß eine feſte liberale Majorität zuſtande ge
bracht werde welche ohne ſich in zu ſcharfe Ge enſätze
zu verlaufen der Regierung ihre beſtimmte Unter tützung
leihte Redner ſchloß mit der Foffnung daß den ver
einigten liberalen Parteien ein gedeihliches Zu
ſammenwirken beſchieden ſein und daß es ihnen gelingen
werde auch in Oſtpreußen der eigentlichen Gebürtsſtätte des
Liberalismus wieder feſteren Fuß zu faſſen Wenn doch
Herr Hobrecht auch hätte nach Halle kommen und hier
ſeinen Parteigenoſſen ſeine Meinung hätte darlegen wollen
Ziſcnit Braunſchweiger Tagebl veröffentlicht folgende

ujchrift

Ein mir zugeſandter Bericht in der Beilage zur Nr 451
des Braunſchweiger Tageblattes, betreffend die Gründung
eines Reichstreuen Wahlvereins in S öningen ver
anlaßt mich zu der nachſtehenden Erklärung Zunächſt halte
ich niemand zu der Erklärung berechtigt daß ich bei der nächſten
Reichstagswahl ein Mandat nicht wieder annehmen werde
Sollten wie es nicht unwahrſcheinlich iſt im Jahre 1890 Alter
oder Krankheit mich veranlaſſen von der Wiederbewerbung um
ein Mandat abzuſehen ſo werde ich nicht verfehlen meinen
hierauf S Entſchluß zunächſt den Wählern meines bis
herigen Wahlkreiſes ſelbſt zeitig mitzutheilen Sodann muß ich
aber auch darauf hinweiſen daß ich bei der erdrückenden
Stimmenmehrheit der ich bei der letzten Wahl mein Mandat
zu danken habe nicht abſehe r i nationalliberale Wähler
dieſes Wahlkreiſes ſich veranlaßt ſinden ſchon jetzt unter frei
konſervativem Banner Schutz zu ſuchen Bei der Bezeichnun
nationalliberal betone ich das liberal, da ja von Oeſterrei
abgeſehen jetzt alle deutſchen Stämme zu einer Nation glückli
arg ſind Die Worte nationgl und reichstren ſind

längſt leere Schlagworte und verſtehe ich nicht was gar ein
reichstreuer Wahlverein nützen ſoll wenn es dabei nicht auf

eine rückgängige Politik oder noch weitere Schutzzölle ab
ſehen iſt Der Wahlkreis Wolfenbüttel Helmſiedt wird ſo

offe ich alle Zeit durch einen unabhängigen einer ruhigen frei
itlichen Entwickelung aufrichtig zugerhanen Mann auch im

n vertreten ſein

Halle 8 Okt Ein Parikeitag der freiſinnigenwarfen Provinz Sachſen wird nächſten Sonntag den
14 in Halle abgehalten werden Verſammlungslotal iſt
Prins Karl Vormittags 112 Uhr findet daſelbſt eine ge

r W Verſammlung vön Vertrauensmännern der Partei ſtatt
arau

eine öffentliche Parteiverſammlung Es wird die Theil
nahme verſchiedener Abgeordneter darunter die Herren Rickert
und r Alexander Meyer erwartet Jn der üffentlichen
Verſammlung wird Hr Rickert den Hauptvortrag halten

Görlitz 7 Okt Der freiſinnige Parteitag iſt geſtern
abend glänzend verlaufen Der Reichshallenſaal welcher von
2000 Perſonen gefüllt war erwies ſich als nicht ausreichend
Anweſend waren die Abgeordneten Rickert Barth Lüders Eberty
Kaeeruedt Magger ferner der frühere Major a D Hinze

nter großem anhaltenden Beifall und oft von Applans unter
brochen hielten Rickert und Barth Reden Rickert belenchtete u a
ſehr eingehend die Hetze gegen Kaiſer Friedrich
mer

Halle den 8 Oktober
Meteorologiſche Station

z r re er rBarometer Millimeter 753 1 55 3Therntometer Celſins 0 t 3,5Rel Feuchtigkeit 90 92 oLind SW 1 SW 1Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
7 Okt 8 U morgens Ein barom Maximum über 770 mw befand ſich

weſtl von Jrland ein Minimum lagerte über dem Vottniſchen Buſen ſeinen
Einfluß bis zum nordweſtl Dentſchland erſtreckend Mitteleuropa hatte bei
ſchwacher Luftbewegung veränderliches und tühles Wetter aus dem weſtl
Dentſchland wurden erhebliche Regenſälle geineldet Haparanda 753 3 Nordoſt leicht Regen Moskau 761 9 Nordweſt ſtill Regen Hamburg 758 3
Südweſt ſchwach bedeckt Wien 761 4 ſull wolkig Karlsruhe 761 5 Süd

ſtüll bedeckt z

Aus Mainz berichtet man vom Sonnabend Der Rhein
ſteigt fortwährend und bedroht bereits die Ufer heute
abend 8 Uhr zeigt der Pegel ſchon einen Waſſerſtand von 3,15 m
Die auswärtigen offiziellen Waſſerſtandsnachrichten lauten Worms
3,79 langſam ſteigend Waldshut 4,10 Maxau 6,61 ſteigend
Kehl heute morgen 5,60 ſeit 12 Uhr Stillſtand

Die Paris Lyoner Bahngeſellſchaft läßt Nachſtehendes ver
öffentlichen Durch Wolkenbrüche in Savoyen ſind alle
Nebenflüſſe der Rhone und die Rhone ſelbſt ausgetreten Der
Verkehr der Züge iſt nux auf einem Geleiſe zwiſchen Seyffel und
Pyrmont Linie von Culoz nach Genf möglich Er iſt zwiſchen
Culoz und AizlesBains unterbrochen wo das Geleiſe 50 em
unter Waſſer ſteht und zwiſchen Culoz und Amberſon wo eine
Brücke 6 km von Culoz fortgeriſſen wurde ferner auf den Linien
von Bellegarde nach Evian und von Aixles Bains nach Annecy
und Annemaſſe unterbrochen Das Waſſer ſteht im Bahnhof zu
Lovagny 2 mm hoch Man iſt beſtrebt die aus Aix kommenden
Züge über die Linie von Chambery Saint André les Gaz und
Lyon zu befördern

UniverſitätsNachrichten
p Göttingen 6 Okt Prof Dr Jannaſch und Privbat

dozent De Gattermann beide Chemiker ſind zu Mitgliedern
der Leopoldiniſch Karoliniſchen Akademie für Naturwiſſenſchaft
in Wien gewählt worden Anſtelle des im vorigen Semeſter
verſtorbenen Geh Raths Prof De Bertheau hier iſt Prof
Wellhauſen in Marburg zum Profeſſor für vrientaliſche
Sprachen und Altes Teſtament ernannt worden
e

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 6 Okt Von der vierten Strafkammer hieſigen

königl Landgerichts wurde in der heutigen Hauptverhandlung der
verantwortliche Redacteur des Leipziger Tagesanzeigers Hr
Max Gärtner wegen Beleidigung des Fürſten Reuß
ä L nach S 99 des Str Geſ B zu der Minimalſtrafe von
1 Monat Feſtungshaft verurtheilt Wie viele andere Blätter
hatte auch das genannte Blatt die Mittheilung einer Reuß Greizer
Zeitung daß bei dem Fernbleiben des Fürſten bei der Eröffnung
des Reichstages durch Kaiſer Wilhelm II keine politiſchen Gründe
maßgebend geweſen ſeien abgedruckt aber mit einer Bemerkung
verſehen in welcher eine Beleidigung des Fürſten erblickt wurde
Das Gericht erachtete die Anwendung der geſetzlich zuläſſig ge
ringſten Strafe von 1 Monat Feſtungshaft für angezeigt

Stuttgart 6 Okt Das Schwurgericht verurtheilte den
erſt 20 jährigen Hausknecht Käfer welcher am 16 Sept nachts
auf der Straße die 18 Jahre alte Dienſtmagd Anna Kern welche
ſeine Liebesbewerbungen zurückgewieſen mit einem Tranchirmeſſer
ermordete zum Tode

Provinzial Nachrichten
K Torgau 7 Okt Die zum 1 Jan angeordnete Ver

egung der hieſigen Forſtkaſſe nach dem einſam im tiefen
Walde belegenen Torfhaus in der Nähe des Dorfes Wilden
hain Bahnſtation Mokrehna macht hier viel von ſich reden
Beſonders hart dürfte dieſe Verlegung den derzeitigen Rendanten
dieſer Kaſſe Hrn Troitzſch einen bereits bekagten Mann treffen
der mitten aus den Annehmlichkeiten des Stadtlebens heraus in
tiefe Waldeinſamkeit verbannt wird Wie verlautet wird am
hieſigen Orte eine Forſtreceptur errichtet und mit einer der
öffentlichen Kaſſen vereinigt

S Sömmerda 7 Okt Dieſe Nacht erhängte ſich in
hieſiger Bahnſtraße an einem Lindenbaum ein unbekannter Mann
Derſelbe iſt etwa 50 Jahre alt und anſtändig gekleidet u a
wurden noch 29 M Geld bei ihm vorgefunden Jn dem be
nachbarten Orte Frohndorf verſchwand vor etwa 15 Jahren
ein junger Bauernſohn Reichardt Das Verſchwinden
deſſelben hatte damals da die Gegend wegen des dreifachen Raub
mordes in der Vogelsberger Mühle Langelotz Vater und Sohn
ſich in großer u Wer befand weniger Aufſehen erregt und
erieth ſchließlich in Vergeſſenheit Jn vergangener Woche ſcheint
urch den Streit zweier Nachbaren in dem Orte plötzlich Licht in

die Sache gekommen zu ſein indem einem derſelben vorgehalten
wurde man habe geſehen wie er den Reichardt ſ Z mit einem
ſog Ortſcheit erſchlagen und in ſeinen Keller vergraben habe Es
iſt nun der Staatsanwaltſchaft Anzeige gemacht worden
00 Alsleben 6 Okt Hr Fabrikant Simon auf der Strauben

mühle vermißt ſeit dem 27 Aug ſein 3jähriges Kind einen
Knaben und alle Nachforſchungen nach demſelben ſind bis jeht
erfolglos geblieben Da an jenem Tage Zigeuner im Orte
eweſen ſind wird befürchtet daß dieſe das Kind geraubte Auf der Grube zu Lebendorf kam dieſer Tage ein
edanerlicher Unglücksfall vor Der Häuer Krähe aus Jlbers

merung auszubeſſern als plötzlich beim Einhängen von ſogen
Pfählen mehrere aus dem Haſpelſeile herausfielen und in den
Schacht hinabſtürzten Krähe welcher ſich unten befand wurde
von den Pfählen am Kopfe getroffen und erlitt dadurch u g
439 Gehirnerſchütterung an deren Folgen er am Freitag ge

orben

Jn dem keipziger Vororte Eutritzſch beabſichtigt man innächſter Zeit das 150 jährige Jubiläum der übhrung

J r ehe h h d e e hi e nür in itzſch er alte auer ei uhaben ſoll verſchänkt e grgere
Am 30 v M feierten die gabe und Mitarbeiter der

D Roemer
Hildesheint 3 Okt 18688

Senator g D und Reichstagsabgeordneter
leipziger Verlagsbuchhandlung Karl Friedrich Fleiſcherdas bundertihrige Jubilü m der gen diſorünglih n Lethoid degeindeten Jireee Veregige dir r

folgt ein gemeinſames Mittageſſen und ſodann um 4 Uhr

do
dorf war mit anderen Arbeitern beſchäftigt eine ſchadhafte Zim Palde

ne Wasbe

nach Leipzig
weihundert
hriſtoph Fleiſcher einem Bruder des jenenſer

Theodor Fleiſcher Hearündet wurde Jm
nach Frankfurt a M

e ganzen iſt dieſes Geſchäft ſchon älter als
re indem es um 1680 von dem Buchdrucker

Buchhändlers
ahre 1710 wurde es

er aber 1788 wieder nach Leipzibertragen Der bedeutendſte Vertreter der Firma war Friedri
Georg Fleiſcher 1794 1863 der den Verlag des Geſchäfts in

roßartiger Weiſe erweiterte und ſich weſentliche Verdienſte um
ie Hebung des deutſchen Buchhandels erwarb Beſonders be

merkenswerth iſt daß die Firma ſeit mehr als 200 Jahren ſtets
vdm Vater auf den Sohn überging nnd ſich nun im Beſiße der
ſiebenten Generation befindet

Jn Königshofen ſind in der Nacht zum 5 Olt 7 ge
füllte Scheunen niedergebrannt Vier derſelben ſtanden
gleichzeitig in Flammen Die betreffenden Wohnhäuſer ſowie
das angrenzende Spitalanweſen konnten durch die Löſcharbeiten
der Ortsfeuerwehr ſowie der der Nachbarorte gerettet werden
Es wird Brandſtiſtung vermuthet umſomehr als erſt kurz vorher
mehrfache Brände entſtanden waren die aber raſch unterdrückt
werden konnten

Vermiſchtes
T lAus dem 19 Jahrhundert, Ueber einen kaum glaub

lichen Fall von religiöſer Unduldſamkeit der ſich dieſer Tage in
Roſſenthin bei Kolberg Pommern gelegentlich der Beerdi ung
eines Selbſtmörders zuge hat berichtet man der Frkf Ztg
Auf Anordnung des Geiſtlichen durfte die Leiche des Selbſt
mörders eines Bauern erſt nach 6 Uhr nachm nach Sonnen
untergang beerdigt werden Der Paſtor n wie es Vorſchriftiſt am Sarge natürlich ohne Talar eine Rede gehalten als aber

die Leiche anf den Friedhof verbracht werden ſollte wo ihr
dicht am Zaun in einer entfernten Ecke der Ruheplatz angewieſen

war entſtand die Frage wie ſie dorthin zu ſchaffen ſei Bei dem
Diener der Kirche und der Mehrzahl der Einwohner war es
ſelbftredend daß der Weg dorthin nicht durch das Thor ſondern
über den Zaun herüber zu nehmen ſei Die Einſprüche zweier
aus Kolberg zur Beerdigung erſchienenen Herren gegen eine ſolche
Handlungsweiſe fruchteten nichts ſie mußten von dem Verſuch
die Leiche trotz des Verbotes des Paſtors durch das Thor zu
ſchaffen angeſichts der Haltung des übrigen Gefolges abſtehen
und ſo wurde denn mit der Leiche der beſchwerliche Weg über
den Zaun angetreten Als der Sarg in das Grab geſenkt war
ſpraugen ſofort Leute hinzu um die Gruft zu ſchließen Auf die
Aufforderung der beiden kolberger Herren wurde indeß ſchließlich
doch ſo lange gewartet bis dieſelben am Grabe ein Gebet ver
richtet hatten Auch der Rückweg mußte wieder über den Zaun
hinweggenommen werden ſelbſt ſeitens der Angehörigen deſſen
der freiwillig den Tod geſucht und dem gegenüber ſich die chriſt
liche Nächſtenliebe ſelbſt nach dem Tode noch ſo opferwillig er
wieſen hatte

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 7 Okt Heute bildete ſich die Jnternationale

Bank in Berlin mit einem Grundkapital von 20 Millionen
Reichsmark Das Geſchäft des Bankhauſes J T Goldberger
in Berlin geht ohne Laſten für die Bank in derſelben auf Den
Vorſtand der Bank bilden zunächſt die Herren Georg Goldberger
königl belgiſcher Generalkonſul und Mitinhaber des Hauſes

T Goldberger und Rudolf Deſſauer Prokuriſt des Hauſes
S M v Rothſchild in Wien Die Berufung eines dritten Mit
gliedes des Vorſtandes bleibt vorbehalten Zu ſtellvertretenden
Direktoren ſind die ſeitherigen Prokuriſten der Firma J T Gold
berger Hr Adolf Levy und Robert Lemke ernannt Der
Aufſichtsrath beſteht aus den Vorſitzenden Sigismund Born

J T Goldberger Landtagsabgeordneter Geh OberRegierungsRat a D Kieſchke und hat zu Mitgliedern die Herren Hermann

Baſchwitz Fabrikbeſitzer Ernſt Behrens Arthur Bernhard
ſämmtlich in Berlin kaiſerl Rath Pollack Ritter von Borkenau
in Wien Reichstagsabgeordneter Bankdirektor Otto Büſing in
Schwerin i Bankier Fierz Landies in Zürich Staatsminiſter
Karl v Hofmann in Berlin Bankdirektor Dr jur Hans Jordan
in Elberfeld Stadtrath Max Mamroth in Berlin Bankdirektor
Th Papadacki in Paris Generalrath Rudolf Schleſinger in
Wien Kommerzienrath Louis Simon in Berlin Die Aktien ſind
von den Jnhabern der Firma J T Goldberger und der Firma
Born KBuſſe in Berlin ſowie von einem Syndikat in und aus
ländiſcher Banken und Bankhäuſer feſt übernommen letzterem

u a an Bergiſch Märkiſche Bank in Elberfeld Deutſche
ereinsbank in Frankfurt a Mecklenburgiſche e gr ten

und Wechſelbank in Schwerin J Simons Ww Söhne in
Königsberg Nieder Oeſterreichiſche Escompte Geſellſchaft in Wien
Anglo Oeſterreichiſche Bank in Wien Peſter Ungariſche
Kommerzialbank in Peſt J Camondo Co in Paris Banque
de Konſtankinople in Paris Bank von Winterthur in Winterthur
Wertheim Gompertz in Amſterdam J E Günzburg in
St Petersburg St Petersburger Privat Handelsbank in
St Petersburg Die Jnternationale Bank in Berlin wird ihre
Thätigkeit ſpäteſtens am 15 Nov d J beginnen

Magdeburg 6 Okt Die heutige GeneralVerſammlung
des Deutſchen Zucker Export Vereins beſchloß vom
1 Nov ab den bereits in London und Hamburg beſtehenden
internationalen Kontrakt für das Zuckertermin
Geſchäft einzuführen Alsdann iſt einfach das Erſtprodukt aus
Rübenzucker lieferbar während bisher nur deutſcher Rübenzucker
kontraktlich war

Petersburg 7 Okt Telegr Zum Zwecke einer weiteren
Kräftigung der Reichsbankkaſſe in der durch den kaiſerlichen Ukas
vom 8 20 Juli fanktionirten Weiſe hat der Finanzminiſter
geſtern der Reichsbank geſtattet eine weitere Ausgabe
von 15 Millionen temporärer Kreditbillets zu be
werkſtelligen Dieſelben ſollen diesmal mit dem der Bank
gehörigen Golde ſicher geſtellt werden

Wien 7 Okt Vormitt 11 Uhr 10 M Oeſterr Kreditaltien 307,00
49 Ungar Goldrente 99,60 Geſchäftslos

Zahlungseinſtellkungen Brüfſel 6 Okt Etoile belge
meldet mehrere antwerpener Häuſer hätten infolge verunglückter Kaſſer

ihre Zahlungen mit bedeutenden Fehldeträgen ein
gefte

New York 7 Okt Tel Der Werth der in der ugenen Woche
eingeführten Waaren betrug 7,811,178 Doll davon für Stofſe 2,000,151 Doll
Der Werth der Einſuhr der Vorwoche betrug 496,101 Doll davon für Stoffe
2,793,104 Doll

Waſſerſtände
Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 5 Okt 10,72 6 Okt 4 e SWeißenſels Oberpegel 12,40 2 401 edo Unterpegel 10 34 341 eUnterh 6 Olt 11 88f 7 Oit 1,861 02

rotha e 11 80 1,821 0,02Alsleben Oberpegel 5 Okt 361 6 Okt 42 351 01
UUnterpegel 2 41 56 4 1,50 06Oberp n 41 42 41,44 8 02do Unkerp 40 48 40 641 0,16

Nach Schluß der Redaktion
5 Okt Telegr Das Zeitung sgerüchtreilaſſung Geffeen s iſt vollſtändig unHambur

von der
begründet ſämmtliche Abendblätter erklären alls dae i noch in Haft befindet er ß
Kor

ien 6 Okt Telegr DDie Kaiſerin iſt heute nach
u abgereiſt Jm Gefolge derſelben idene de Nopcſa und der Scherl

Rom 6 Okt Telegr Heute wurde eigliedern beſtehende Ken ion urde eine aus 10 Mit

oeſen war S An den gaitte

Kommerzienrath Ludwig Max Goldberger Mitinhaber der Firma

des Gemeinderaths
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Vollständige fertige Betten bestehend aus Oberbett Vnterbett und Kissen
das Gebett 21 Mark 25 Mark und 30 Mark

HNochfeine Betten das Gebett 360 Mark 42 MHark 50 HarkBöhmische Bettfedern Pfund 1 Mark 1 Mk 50 Pfg 2 MarkHochfeine Vedern mit Daunen Pfd e H 50 fg 3 Mk 3 Mk 75 Pfg

Gebr Fackenheim
Halle aS 13 Grosse Ulrichstrasse 13 Halle as

Versand nach auswärts gegen Nachnnahme wobet wir die Nachnahme Spesen tragen Verpackung fret

Original Vova Wähmaschimem Tee e C WVOIF Halle Franckeſtraße 6
Wegen Torkzug von alle Tanz TUmnterurächat Viener HandſchuhLager

Der J Winterkurſus meines Privat Cirkels beginnt Dienstag den Geiſtſtr 57 vis vis d Adlerapotheke
ſtelle mein vollſtändiges Lager in o Ort 3 ch Lager befindlichen ſeidun m tTuchen Buckskins e e Damen Glacé ad 3 Knpfl 1,50

Futterzeugen Kahetez Cravatten

S Ausverkaufne 1 8S welch Veteranen

4 Knpfl mit Raupennaht 1,75 weiße
Herrenh 1 Täglicher Eingang von

Um ſchnell zu räumen Alles zu J Jabrikpreiſen Otto VmbelkanmntWerkſtatt u Lager für mathem phyſikal u optiſche Jnſtrumente Famiien agngien

Neuheiten in ff engl Cravatten und

Tuchhand lungA Wegerich e Meunhäuser J S Marie Reunert

Otto eUnbekKannt

7 alles a S
Kleinsehmieden Aug Sr lina Sauerbier

d c F Kraue Papierhandlunglle a/S Geiſtſtraße 2027

Brilien ine le See Schulutenſilien

c e de Sorelle dung en Vn
Auf Firma und Hausnummer bitte zu achten S s r e W erloSchochwitz LauchſtädkWollvaaren Wachetnch Teppieh Gegehnſt De gſaie T nes ginn

Wegen Geſchäftsaufgabe Knaben ze e hocherfreut annvo Fer er arſtelle meine ſämmtlichen Porzellan und Glaswaaren zum eineckund gebe dieſelben zu jedemIT I Ia nur annehmbaren Preiſe ab TUermann Arnold De rig
Unſere gute Schweſter undGustav Verhber Gr Ulrichſtr 61

Heute traf ich mit einer großen Aus
wahl 23jähr däniſcher Fohlen

Schwägerin verw Frau Paſtor
Eugenie Sturm geb Werner
aus dem Pfarrhauſe Bibra ent

neben der Markthkirche
Wegen bevorstehenden Umzugs im Januar verkaufe

ich verschiedene Zzurückgesetzte Artikel zu ganzprima Qualität biigen Preisen elin Braunſchweig ein und lade Kauf Unterjacken Unterbeinkleider n e S
liebhaber hierdurch freundlichſt ein Jund Kleider Lamas oſie SturmAdolph Brau W ers werden gänzlich ausverkauft Pauline geb Werner

e rege B DSeſto Erst
Hiermit beehren wir uns dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend ergebenſt anzuzeigen daß wir heute am hieſigen Platze

unker der Firma

ein Geſchäft in

Manufactur Seiden u ModewaarenDamen u Kindermä nteln Leinen
Bettzeugen Teppichen Cardinen ete

im Hauſe des Kaufmanns Herrn DBrnst Ochse

W Leipziger Straße 9798
eröffneten welches wir geſtützt auf unſere langjährigen Erfahrungen in der Branche und durch die Verbindung mit den erſten Fabrikanten auf das Beſteund Reichhaltigſte ausgeſtattet haben gjährig fahrung ch ch g ſt f ſt

Wir bitten unſer Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen und werden beſtrebt ſein durch ſtrengſte Reellität billigſte ſolide Preiſe und aufmerkſamſte Bedienung uns jeder Zeit das vollſte Vertrauen zu erwerben b 8 8 Preiſ f
Wir empfehlen uns Hochachtungsvoll und ergebenſt

Wilhelm Klüe Theodor Rühlemann
vorher 11 Jahre bei Zerrn Bruno Freytag vorher 8 Jahre bei Herrn O F Monniere

e

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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